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Neue Herausforderungen 
erkennen und anpacken!

Wir leben in einer Zeit, in der immer schneller neue 

Herausforderungen auf uns zukommen, die wir bewältigen 

müssen. Daher ist es unsere Aufgabe als Politiker, diese zu 

erkennen und möglichst rasch und unkompliziert darauf zu 

reagieren.

Nehmen wir eine Jungfamilie mit zwei Kindern. Auf diese 

kommen hohe Kosten (Miete, täglicher Bedarf, Essen ...) und 

viel Verantwortung zu. Rund um die Uhr wird gespielt, ge-

waschen und gefüttert, ohne Pause. Doch wer hilft und 

unterstützt solche junge Familien? Am schönsten ist es 

natürlich, wenn es noch eine Großfamilie gibt, die zusammen-

hält - aber dieses Glück haben nicht alle Jungfamilien. 

Die Politik kann und soll nicht vorschreiben, wie Eltern ihre 

Kinder erziehen sollen. Das muss jeder selbst entscheiden. 

Was die Politik aber machen muss, ist, bessere Rahmenbe-

dingungen zu schaffen. Besonders für die Kleinsten zwischen 

ein und zweieinhalb Jahren gibt es beinahe keine Unter-

stützung. Junge Familien wollen ihre Kinder selbst erziehen 

und aufwachsen sehen. Ich frag‘ mich daher, wie wir junge 

Familien unterstützen können, denn ein Kind zu erziehen ist 

kein 40 Stunden Job. Ein Kleinkind braucht Betreuung rund 

um die Uhr. Doch auch Eltern hätten gerne mal eine Auszeit – 

sei es nur für ein paar Stunden, um in Ruhe einkaufen zu 

gehen oder tageweise, um richtig zu entspannen. Und 

manche wollen oder müssen schnell wieder arbeiten gehen, 

zumindest an zwei Tagen in der Woche – um den beruflichen 

Anschluss nicht zu verlieren oder schlicht um ihr Leben zu 

finanzieren.

Was wir daher brauchen, sind flexiblere Modelle, die von den 

Familien selbständig gewählt werden können. Die Rahmen-

bedingungen müssen so verbessert werden, dass  Familie 

und Arbeit kein Widerspruch sein müssen. Und auch jenen 

Müttern und Vätern, die ihre Kinder zuhause betreuen, 

müssen wir unter die Arme greifen.

Euer Lukas Michlmayr
Redaktion Haager Rundschau
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Der Bürgermeister informiert

Geschätzte Haagerinnen und Haager!
Liebe Jugend!

Zum Jahresausklang freuen wir uns auf eine stimmungsvolle 

Adventzeit und ein friedliches Weihnachtsfest.

Wohnbau in Haag
Die große Wohnungsnachfrage in unserer Stadt  erfordert  
vollen Einsatz um leistbare Wohnungen für unsere Bürge-
rInnen anbieten zu können. Die Wohnbaugenossenschaft 
Kirchberg am Wagram errichtete in Haag 8 Reihenhäuser in der 
Südtirolerstraße Nr. 25 bis 39. Die Übergabe an die Bewoh-
nerInnen erfolgte am 6. November 2014 im Beisein vom 2. 
Landtagspräsidenten Mag. Johann Heuras. Weitere Reihen-
häuser werden in der Holzleitensiedlung errichtet. 
Die Fa. Rego Bau adaptierte das ehemalige Lebenshilfe Haus 
in der Bahnhofstraße mit 10 Wohnungen im Altbestand und 
einem Zubau mit 8 Wohnungen. Die Wohnungen wurden 
bereits bezogen. In der Erholungsheimstraße im ehemaligen 
Erholungsheim und Zubau werden im nächsten Jahr 29 
Wohnungen ausgebaut.

Weitere Baugründe wurden bei der letzten Gemeinderats-
sitzung zur Bebauung freigegeben. Bei Interesse bitte auf dem 
Gemeindeamt melden.

Straßenbau
Im Stadtgebiet wurde die Ziegelgasse/Pragerstorferstraße vom 
Sonnenweg bis zur Bahnhofstraße mit sämtlichen Nebenein-
richtungen neu errichtet. Gleichfalls ausgebaut wurde die 
Johann Straußgasse. In den Siedlungserweiterungen wurde 
die Straße im Unterbau hergestellt. Die Abbiegespur auf der B 
42 in die St.Valentinerstraße und OMV Tankstelle wurde von der 
Straßenmeisterei Haag fertiggestellt. Ein großes Dankeschön 
an die Straßenmeisterei Haag für den Umbau dieser bisherigen 
Unfallhäufungsstelle. Die Materialkosten wurden von der 
Stadtgemeinde Haag übernommen.

Im Güterwegbau wurde der Güterweg Penzing im Unterbau 
trassiert. Die Asphaltierung erfolgt im nächsten Jahr. An einigen 
bestehenden Güterwegen wurden Sanierungsarbeiten vorge-
nommen.

Feuerwehren und Rotes Kreuz
Das Tanklöschfahrzeug der FF Haag muss nach 28 Jahren 
Einsatz erneuert werden. Das Einsatzfahrzeug wurde nach den 
Bedürfnissen der FF Haag zusammengestellt und ausge-
schrieben. Dabei ging ein MAN Fahrgestell mit einem Rosen-
bauer Aufbau als Bestbieter hervor. Das Fahrzeug wurde 
bestellt und wird in ca. einem Jahr geliefert. 
Beim tollen Oktoberfest des Roten Kreuzes wurde ein neues 
Ambulanzauto gesegnet und in Betrieb genommen.

Kanal- und Wasserbau
Im Kanalbau wird der Bauabschnitt 14 ausgebaut. Dabei 
handelt es sich um Leitungen in Edelhof und Holzleiten. Im 
Stadtgebiet wurden die neuen Siedlungsgebiete mit Kanal und 
Wasserleitung aufgeschlossen.

Tierpark
Unser Tierpark als größte Tourismuseinrichtung im westlichen 
Niederösterreich hat wieder eine neue Attraktion. Im heurigen 
Jahr wurde das Paviangehege vollkommen neu, nach den 
neuesten Tierschutzbestimmungen und Richtlinien, errichtet. 
Die Paviane bezogen ihr neues Heim in den letzten Oktober-
tagen und fühlen sich darin bereits sehr wohl. Die Paviane 
können von der BesucherInnenterrasse ohne Gitter naturnah 
beobachtet werden. Der Tierpark erreicht heuer wiederum die 
200.000 Besuchermarke. Dieser Erfolg spricht für unsere 
Tierparkverantwortlichen und TierpflegerInnen. Ich gratuliere 
allen Beteiligten für diesen großen Erfolg. Der Tierpark ist jeden 
Tag geöffnet und gerade im Winter kann man im Tierpark tolle 
Eindrücke gewinnen. Am heiligen Abend gibt es wieder freien 
Eintritt.

Musikschule
Die städtische Musikschule Haag wird mit 1. Jänner 2015 in 
den „Musikschulverband oberes Mostviertel“ eingebracht. 
Nach vielen Gesprächen mit den Bürgermeistern der 
Gemeinden St.Valentin, Strengberg, Ennsdorf und St.Panta-
leon wurden die Gemeinderatsbeschlüsse gefasst und der 
Verband gegründet. Der Musikschuldirektor MA Markus 
Schmidbauer hat seine Direktion in der Musikschule Haag. Im 
Verband werden ca. 900 MusikschülerInnen ausgebildet. 
Damit wurde eine Qualitätsverbesserung erreicht, weil das 
Musikschulangebot erweitert werden kann und für jede 
Ausbildung speziell ausgebildete LehrerInnen bereitgestellt 
werden können. Ich wünsche dem Direktor mit seinem Team 
und dem Verband für die Zukunft alles Gute.
Das Jugendblasorchester der Stadtgemeinde Haag wird mit 
Kapellmeister MA Markus Schmidbauer in bewährter Form 
weitergeführt.
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Ich habe mich entschlossen bei der Gemeinderatswahl im 
Jänner 2015 nicht mehr zu kandidieren und meinen Ruhestand 
zu genießen. Ich bedanke mich bei allen Haagerinnen und 
Haagern für die Unterstützung und gute Zusammenarbeit 
während meiner Amtszeit seit 1990 als Gemeindemandatar  
und seit 2003 als Bürgermeister. Für die Zukunft wünsche ich 
Ihnen alles Gute und habe die Bitte, auch die kommenden 
Gemeindeverantwortlichen zu unterstützen.

Traditionellerweise stimmen wir uns mit der täglichen Advent-

fensteröffnung auf dem Hauptplatz auf ein besinnliches Weih-
nachtsfest ein.

Ich wünsche allen unseren BewohnerInnen ein friedvolles Fest.
Zum bevorstehenden Jahreswechsel alles Gute mit der 
Hoffnung, dass im kommenden Jahr alle unsere Wünsche in 
Erfüllung gehen.

Ihr Bürgermeister
Josef Sturm

Buchherausgabe „Der Blickpunkt einer Region“
Einstimmig beschlossen wurde die Herausgabe des Buches 
„Der Blickpunkt einer Region“, in Bild, Wort und Musik, das die 
Leuchtvitrinen im Mostviertelmuseum Haag zum Thema hat. 
Dem Buch angeschlossen ist die CD „mostMUSIK“, Noten und 
Texte von Prof. Edgar Wolf. Die Präsentation des Buches mit 
der CD erfolgte am 04. 10. 2014 in der Mostviertelhalle beim 
Konzert „Volksmusik beim Wirt“. Das Buch mit CD kann auf 
dem Gemeindeamt um 12,- � erworben werden.

Ankauf Schneepflug
Ein Schneepflug für den Winterdienst auf dem Landgebiet ist 
nicht mehr einsatzfähig. Zwei Firmen haben einen neuen 
Schneepflug angeboten. Als Bestbieter wurde der Schnee-
pflug der Fa. Kahlbacher zum Preis von � 14.742,06 vom 
Stadtrat einstimmig zum Ankauf beschlossen.

Ankauf eines LKW für den Bauhof
Eine weitere Reparatur des im Bauhof befindlichen LKW Steyr 
10S14, Baujahr 1987, ist nicht mehr wirtschaftlich. Angekauft 
wird ein 12 t LKW mit Dreiseitenkipper Aufbau. Es wurden 
sechs Angebote eingeholt. Einstimmig beschlossen wurde der 
Ankauf eines MAN TGL 12.250 4x2 BB mit einem Meiller 
Dreiseitenkipperaufbau zum Gesamtbetrag von � 93.192,00.

Freigabe Aufschließungszone
BW-A9 und BW-A10
Die im Flächenwidmungsplan ausgewiesene Aufschließungs-
zone BW-A9 für den Bereich Holzleiten, Parzellen 567/6 und 
567/4, wurde einstimmig zur Bebauung freigegeben.
Die im Flächenwidmungsplan ausgewiesene Aufschließungs-
zone BW-A10 für den Bereich Salaberg, Parzelle 73/5, wurde 
ebenfalls einstimmig zur Bebauung freigegeben.

Grundstücksankauf, Kanalpumpwerk Edelhof
Auf dem Grundstück Nr. 495 in der KG Edelhof befindet sich ein 
Kanalpumpwerk. Der Ankauf des Grundstückes in der Größe 
von 50 m² wurde einstimmig beschlossen.

Basilika Sonntagberg
Die Basilika Sonntagberg wird in den nächsten Jahren 
restauriert. Das Wahrzeichen des Mostviertels soll auch von 
den Gemeinden im Bezirk unterstützt werden. Einstimmig 
beschlossen wurde eine auf 10 Jahre laufende „Senator-
mitgliedschaft“ zum jährlichen Beitrag von � 150,-.

Schulstarthilfe
Einstimmig beschlossen wurde für das laufende Schuljahr eine 
Schulstarthilfe von � 100,- pro Schulkind der 1. Klasse Volks-
schule. Der Anspruch richtet sich, gemäß Richtlinien, nach dem 
Einkommen aller Haushaltsmitglieder.

Resolution „Mehr öffentlicher Verkehr mit hoher 
Qualität“
Der Verkehrsclub Österreich erstellte einen Vorschlag für eine 
Resolution über „Mehr öffentlicher Verkehr mit hoher Qualität“. 
Darin enthalten ist auch der Wunsch nach einem barrierefreien  
Ausbau aller Haltestellen und Bahnhöfe. Da bei der Neuge-
staltung der Haltestelle Haag zwar ein barrierefreier Aus- und 
Einstieg möglich ist, aber ein barrierefreies Wechseln auf den 
gegenüberliegenden Bahnsteig nicht vorgesehen wurde, dies 
jedoch eine konkrete Forderung von uns war, wurde die 
Resolution einstimmig beschlossen.

Ihr Bürgermeister
Josef Sturm

Aus dem Stadt- und Gemeinderat Beschlossen in den Sitzungen
am 16. und 25. September 2014
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Chor Haag, CD – Präsentation

Der Titel „Klangreise“ zeigt die programmatische Vielfalt des Chores auf. In einer Zeitspanne von 
acht Jahren, die CD enthält ausschließlich Livemitschnitte, sangen die Sängerinnen und Sänger 
Volkslieder, Chorwerke der Renaissance, der Romantik, der Moderne. Es erklingen 
Kompositionen von lebenden Komponisten, die für den Chor komponiert wurden. Werke für 
Orchester, Soli und Chor runden diese „Klangreise“ ab. Die Präsentation, am 26. Okt. 2014, im 
Autohaus Krydl zeigte wieder die Ambitionen des Chores mit Chormusik „Gesamtkunstwerke“ zu 
schaffen. Die Verkaufshalle für Oldsmobile wurde geschickt in einen Konzertraum umgestaltet. Zu 
den Klängen des Chores wurden Nummern der CD-eingespielt. In gewohnt kompetenter Art führte 
Josef Losbichler durch das Programm. Anwesende Künstler – Regina Riel, Franz Reithner – und 
Chormitglieder wurden zu Gesprächen eingeladen. Ein Buffet im Anschluss gab auch dem gesellschaftlichen Stelldichein von 
Politikern – BGM Josef Sturm mit Gattin Maria und Vertreter der Gemeinde -, Ehrengästen und ehemaligen Sängerinnen und 
Sänger des Chores den entsprechenden Rahmen.  Die CD „Klangreise“ ist sofort zum Preis von � 15,00 bei allen Mitgliedern des 
„Chor Haag“ erhältlich. Sie eignet sich als Weihnachtsgeschenk für Freunde, für die Familie, auch Firmen können diese CD als 
Produkt hochstehender Laienkultur verschenken.
Kontakt: Andrea Breitrainer, Lerchenfeld 34, 3350 Haag, Tel.: 0664/2777003, andrea.breitrainer@post.at

Schwerpunktthema:

Gemeinsam
Zukunft gestalten

Familien & Generationen

Vereine & Zusammenleben

Arbeit & Wirtschaft

Infrastruktur

Leistbares Wohnen

Betreuung, Spielraum

Jungfamilien fördern

Musikschule NEU, Sicherheitszentrum,

Kultur- und Sportförderung

Arbeitsplätze sichern,

Co-Working Space schaffen

Straßensanierung, Park-& Drive,

Aus- und Neubau Güterwege

Neue Wohnmöglichkeiten

schaffen

25. Jänner



Die Stadtgemeinde Haag hat ein E-Auto bekommen. Da ein 
neues Fahrzeug benötigt wurde, entschied sich der 
Gemeinderat einstimmig für den Ankauf eines E-Autos. Für 
Vizebürgermeister Rudolf Mitter ist es selbstverständlich, dass 
auch emmissionsfrei angetriebene Fahrzeuge zum Fuhrpark 
einer Gemeinde gehören, da die öffentliche Kommune auch 
die Aufgabe hat, das Umweltbewusstsein zu stärken und hier 
eine Vorreiterrolle einzunehmen. Dieses E-Auto ist vorwiegend 
für den Einsatzbereich (Kanal und Wasser) im Stadtzentrum 
vorgesehen. Unsere Mitarbeiter sind begeistert über dieses 
neue E-Auto.

Die Vorgangsweise, um weiterhin die Pendlerpauschale zu 
erhalten, hat sich geändert. Der Pendlerrechner ist künftig die 
Voraussetzung für die Berücksichtigung der Pendler-
pauschale.
Der Pendlerrechner soll sowohl für Arbeitnehmer als auch für 
Arbeitgeber Rechtssicherheit darüber schaffen, ob eine bzw. 
welche Pendlerpauschale in Anspruch genommen werden 
kann. Der Ausdruck des korrekt befüllten Pendlerrechners gilt 

als Antrag auf Berücksichtigung der Pendlerpauschale. Der 
Arbeitgeber hat diesen Ausdruck zum Lohnkonto zu nehmen.
Alle Arbeitnehmer denen die Pendlerpauschale nicht 
monatlich rückerstattet wird, können im Zuge der Arbeitneh-
merveranlagung diesen Betrag absetzen.

Pendlerrechner:
https://www.bmf.gv.at/pendlerrechner/
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Neues E-Auto für
unsere Gemeinde

Information über PENDLERPAUSCHALE  NEU
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„Kurz”-Besuch
am Badfest 2014

Voller Freude und Zufriedenheit blickt die JVP Haag auf fast ein 
Jahr voller Vorbereitungen, zwei Wochen intensives Auf- & 
Abbauprogramm und eine stressige aber erfolgreiche Nacht 
zurück.
Gemeinsam mit zahlreichen HelferInnen und der Unter-
stützung der Gemeinde schaffte es die Badfest-Crew, die 
Erwartungen der BesucherInnen zu übertreffen und ihnen 
einen Abend mit unvergesslichen Momenten zu schenken.

Überraschungsgast Außenminister Sebastian Kurz ließ sich 
dieses außergewöhnliche Spektakel nicht entgehen und nahm 
sich auch Zeit mit einigen Interessierten zu reden.
Das Riesenwuzzler-Turnier fand auch heuer wieder großen 
Anklang. 12 Teams stellten sich den Herausforderungen und 
hatten sichtlich Spaß dabei.
Bei der Performance des internationalen Djs Mike Candys auf 
der Mainstage erreichte die Stimmung ihren Höhepunkt. Aber 
nicht nur die Open-Air-Bühne, sondern auch die X-Jam Bühne 
im Zelt, die Cocktailbar und der Ü30-Bereich hatten einiges zu 
bieten. Die Gäste im abgetrennten Ü30-Bereich wurden mit 
Grillspezialitäten des Mostviertelhalle-Wirts „Servus beim 
Rainer” versorgt und genossen die gemütliche Atmosphäre im 
hinteren Teil des Bades.

BZ-Sporttage –
„Es lebe der Sport”
Neben dem Badfest gab es diesen Sommer auch wieder die 
BZ-Sporttage, an denen zahlreiche Mitglieder der JVP Haag

 teilnahmen und in der Gesamtwertung den 2. Platz erreichten. 
Bei den einzelnen Disziplinen zählten nicht nur sportliche 
Leistungen, sondern es wurde auch die Teamfähigkeit auf die 
Probe gestellt. Egal ob Pansensliden, Volleyball oder beim 
„Heißen Draht” zeigte sich die JVP Haag von ihrer besten Seite 
und war mit voller Motivation dabei.
Stolz können wir auf einen schönen und erfolgreichen Sommer 
zurückblicken.

Mission Gemeinde – 
Sportfreunde Haag
Unter dem neuen Motto „Wir sind Anpacker” gründete die JVP 
Haag einen Sporttreff. Alle Mitglieder der JVP können die 
Chance nutzen, völlig unverbindlich donnerstagabends an 
gemeinsamen sportlichen Aktivitäten teilzunehmen. Wir 
versuchen, das Programm so abwechslungsreich wie möglich 
zu gestalten - Laufen, Rad fahren, Schwimmen im Steyrer 
Hallenbad und Skigymnastik standen bereits am Programm.
Der Grundgedanke dahinter ist die Leute zu motivieren, um 
nicht nur im Sommer aktiv zu sein, sondern auch Gefallen an 
Sport zur kälteren Jahreszeit zu finden.

Musischer Advent
Der Advent ist eine stille und besinnliche Zeit. Er gibt uns eine 
gute Möglichkeit an Menschen zu denken, denen es nicht so 
gut geht. Deshalb nutzt die JVP auch heuer wieder die Chance, 
ein Projekt mit dem Reinerlös des Adventmarktstandes zu 
unterstützen. Die JVP freut sich über jeden Besucher 12. bis 14. 
Dezember und wird diese auch mit Köstlichkeiten verwöhnen.

Wir warten aufs Christkind
Die letzte Woche vor Weihnachten ist in fast allen Familien eine 
sehr stressige Zeit. Der Advent sollte aber auch eine ruhige Zeit 
sein. Um den Eltern noch einen freien Tag vor Weihnachten zu 
verschaffen, werden wir von der JVP gemeinsam mit ca. 15 
Kindern einen schönen Samstag (20.12.2014) verbringen. 
Genauere Informationen folgen in Form von Flyern, die den 
Kindern im Kindergarten und in der Schule ausgeteilt werden.

03/2014  |  Dezember
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In Stephanshart fand am 7. Oktober 2014 im Gasthof 
Kremslehner die Bezirkskonferenz des WB Amstetten statt. 19 
Haager Unternehmer waren anwesend, die auch für ihre 30, 40 
und 50 jährige Mitgliedschaft geehrt wurden. Unsere 
Abgeordnete  Hinterholzer wies auf die anstehenden  Michaela
Gemeinderatswahlen Ende Jänner hin. Wichtige Errungen-
schaften, wie die Auftragsvergabe auf Gemeindeebene unter 
� 100.000,- vom Billig- zum Bestbieter, den zu wenig genützten 
Handwerkerbonus und die vielen kleinen Initiativen, die das 
Leben der Unternehmer etwas verbessern, wurden be-
sprochen. Erfreulich ist auch, dass sowohl Vizekanzler Mitter-
lehner und Finanzminister Schelling im Bund aus dem Wirt-
schaftsbund kommen. Zur Wirtschaftskammerwahl am 25.2. 
2015 gibt es nur mehr 3 Wahllokale im Bezirk, eines davon in 
Haag. Hier soll die Briefwahl forciert werden. Die goldene 
Ehrennadel erhielten  Illich und  Kneidinger. Die  Christian Edi
goldene Ehrennadel der Silberlöwen erhielt  Kneidinger. Edi

Im Rahmen der Aktion NAH und SICHER überreichte der 
Wirtschaftsbund Haag Veronika Ratzberger im Geschäft der 
Firma Andreas Buchner und Erwin Sadlauer im Spar Markt 
Gabriele Huber je einen 30,-Euro Gutschein. Wir gratulieren 
den Gewinnern.

Bezirkskonferenz 2014 am 07.10.14

Aktion Nah & Sicher

Schließung unseres Hafner- und Fliesenlegerbetriebes
     Da wir keinen Nachfolger haben und das Pensionsalter erreichten, haben wir entschieden, unseren Hafnerbetrieb in Haag
zu schließen. Wir möchten uns auf diesem Weg bei allen unseren KundInnen für die jahrelange Treue und das entgegen-
gebrachte Vertrauen recht herzlich bedanken. - Gerhard und Ilse Seyrlehner

A-3350 STADT HAAG  -  LINZER STRASSE 18 - Tel.: 07434 / 42 303-0

Die Ford 4YOU-FOCUS Wochen
                           haben begonnen!!!

Ford FOCUS 4YOU:

85 PS       12.990,-
100 PS Ecoboost     13.990,- 
Prompt lieferbar - Vollausstattung,  Aktionsmodell m. Kurzzulassung,
verschiedene Farben und Motorisierungen, 5-Türer oder Kombi.
Kommen Sie vorbei - machen sie eine Probefahrt -
lassen Sie sich unverbindlich ein Angebot stellen.

Wir freuen uns auf Sie!

Wir wünschen allen unseren Kunden
ein frohen Weihnachtsfest und ein
gutes neues Jahr!

Aktionspreis ab� 12.990,-

Aktuelles finden Sie auf: www.wb-haag.at
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Seit einem Jahr ist Lukas Michlmayr Stadtrat für Kultur und 
Bildung in Haag. Im Interview mit der Haager Rundschau legt er 
eine erste Bilanz vor.

Haager Rundschau (HR): Herr Stadtrat, Sie sind jetzt bereits 
ein Jahr für Bildung und Kultur in Haag zuständig. Wie ist es 
Ihnen im ersten Jahr gegangen?
Am Anfang war vieles neu – wie das immer ist, wenn man eine 
neue Aufgabe übernimmt. Da ist es darum gegangen, mich in 
die Materie einzuleben, die Leute kennenzulernen und alles zu 
erfahren, was es in diesen Themenbereichen schon bisher gibt. 
Und das ist ja eine Menge. Ich hatte das Glück, dass ich 
erfahrene Personen aus den verschiedensten Vereinen und 
auch in der Politik hatte, die mich von Anfang an super unter-
stützen. Ganz besonders gilt das für meine Vorgängerin Anna 
Kastner und unsere Mitarbeiterin am Kulturamt.

HR: Was waren denn Ihre ersten Maßnahmen in diesem 
neuen Aufgabengebiet?
Zuallererst war mir wichtig, dass wir uns anschauen, was wir 
intern verbessern und wie wir Abläufe vereinfachen und 
modernisieren können. Ich denke, dass das ein richtiger erster 
Schritt ist, wenn man so eine Aufgabe seriös angehen will. Zum 
Beispiel haben wir ein Onlineverwaltungsprogramm für unsere 
Volkshochschulkurse und ein Archivierungsprogramm für das 
Most- und Freilichtmuseum angeschafft, was uns in der 
täglichen Arbeit unterstützt. Darauf können wir jetzt aufbauen.

HR: Es gibt aber auch schon einige neue Projekte.
Natürlich. Das war dann der zweite Schritt, dass wir neue 
Projekte und Veranstaltungen starten.
So haben wir zum Beispiel im Frühjahr eine Diskussionsveran-
staltung zum Thema Europa durchgeführt. Erst kürzlich hat die 
Jubiläumsfeier „Musik beim Wirt“ stattgefunden, bei der wir 
auch ein Buch präsentieren konnten, in dem unsere ländliche 
Tradition für die Ewigkeit festgehalten wird.

Auch in der Haager Stadt-
bibliothek konnten wir einen 
Schritt in die Zukunft machen 
und nun steht der gesamte Medienbe-
stand der Stadtbücherei Haag online zur 
Verfügung. Mittels Schnellabfrage wer-
den neue eingetroffene Bücher aufge-
listet, interessante Titel können reserviert und Literaturlisten 
angelegt werden. Durch den neuen Internetzugang können 
sich die Haager Bürgerinnen und Bürger über das Angebot der 
Stadtbibliothek rund um die Uhr informieren, online reservieren 
und an einem Montagnachmittag oder Freitagabend von der 
Bücherei abholen.
Weiters sind wir froh über unsere neue Schauspielakademie 
unter der Leitung von Katharina Baumfried. Wir hoffen, durch 
diese neue Akademie Talente zu entdecken, die mit Spaß an die 
Sache gehen und vielleicht in ein paar Jahren schon auf der 
großen Bühne des Haager Theatersommers stehen.

HR: Können Sie auch schon einen Ausblick geben, was das 
nächste Jahr an Neuigkeiten bringen wird?
Im Jänner kommt ein neues Kursprogramm der Volkshoch-
schule. Schon bisher haben wir ein buntes Angebot für die 
Haagerinnen und Haager – von Yoga über einen Kochkurs bis 
hin zu einem Konfliktlösungsseminar. Mir war wichtig, dass wir 
jetzt alle Bürger direkt fragen, was ihnen wichtig ist, welche 
Angebote sie sich von der Volkshochschule wünschen. Viele 
Rückmeldungen sind inzwischen eingetroffen, jetzt arbeiten 
wir daran, einiges davon ins neue Kursprogramm einzuar-
beiten.
Das nächste große Projekt wird die Neugestaltung unseres 
Museums. Alle zehn Jahre etwa sollte man das machen, das ist 
also bald so weit. Auch da ist mir wieder wichtig, dass wir die 
Haagerinnen und Haager einbinden und ihre Ideen aufneh-
men. Weil mir wichtig ist, dass es ein Museum von uns allen, ein 
Museum der Haager BürgerInnen ist.

Ein Jahr Stadtrat für Bildung und Kultur:
Neue Projekte und mehr Bürgerbeteiligung

Im Frühjahr 2015 ist wiederum eine Fahrt der
Volkshochschule Haag in Zusammenarbeit mit dem

Reisebüro Kattner  zur NÖ Landesausstellung geplant.

NIEDERÖSTERREICHISCHE 
LANDESAUSSTELLUNG 2015

„ÖTSCHER:REICH - Die Alpen und wir"
FRANKENFELS, WIENERBRUCK, 

NEUBRUCK
e

Eine Expedition ins ÖTSCHER:REICH
Mit der Landesausstellung tauchst du in die Geschichte 

und in die Geschichten der Region und des 
Alpenraumes ein. Erstmals werden die 

Ausstellungsstandorte inmitten des faszinierenden 
ÖTSCHER:REICHES zum Ausgangspunkt für deine 

Entdeckungsreise in die alpine Welt des Mostviertels. 

Theatersommer Haag 2015: 
Niavarani-Uraufführung
Die Besucherinnen und Besucher des Theatersommer 
Haag dürfen sich im nächsten Jahr auf eine Urauf-
führung mit dem typischen „Niavarani-Schmäh“ freuen: 
„Reset – Alles auf Anfang“.
Eine Komödie des zurzeit wohl populärsten öster-
reichischen Humoristen Michael Niavarani ist im 
nächsten Jahr beim Theatersommer in Haag zu sehen. 
„Gemeinsam mit Roman Frankl hat ‚Nia' diese Komödie 
geschrieben, die Anfang 2014 bereits am Stadttheater 
Berndorf ‚ausprobiert' und anschließend weiter ver-
feinert wurde“, erzählt Intendant Christoph Wagner-
Trenkwitz. „Die offizielle Uraufführung von ‚Reset' steht 
allerdings noch aus:
8. Juli 2015
Theatersommer
Haag
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Mostviertel-
und Freilichtmuseum

Troadkästen
Manfred Thallner aus Allharts-
berg  verfertigte seine Seminar-
arbeit zur Vergleichenden Bau-
geschichte – Freilichtmuseen in 
Österreich und angrenzenden 
Ländern mit dem Titel „Troad-
kast'n und Kitting – Getreide-
aufbewahrung im Vergleich“ 
und stellte sie uns zur Verfü-
gung. Diese Arbeit ist sehr 
interessant zu lesen und recht 
aufschlussreich. Sie fällt in das 
Gebiet der Kunstgeschichte, 
Bauforschung und Denkmal-
pflege der Technischen Universität Wien. Wer sie lesen will, 
möge sich an mich wenden.

Spitzenwinkler Uhr
Edith Helal übergab uns ein 
Exemplar einer original Spitzen-
winkler Holzräderuhr. Diese 
Holzräderuhren entstanden im 
18. und 19. Jhdt., als die ge-
werbliche Blütezeit in Haag ab-
geflaut war. Adam und Michael 
Landsiedl  erzeugten in der Rot-
te Spitzenwinkel (Radhof) mit 
großem handwerklichen Kön-
nen diese Wanduhren.  (Nach-
zulesen bei: E. Werner, J. 
Hintermayr, Stadt Haag, S. 182)

Außerdem wurden dem Mostviertelmuseum eine Honig-
schleuder, ein Paar Holzschuhe und ein Paar Eislaufschuhe, 
eine Sitzbadewanne und ein Pferdeschlitten geschenkt.

Broschüre „Der Blickpunkt einer Region“ in Bild – in Wort – 
in Musik
Mit ganz besonderer Freude gelang es, die bildlichen, text-
lichen und musikalischen Informationen, die unser Most-
viertelmuseum in den Leuchtvitrinen bietet, in einer anspre-
chenden Broschüre zu bündeln und mit der CD mostMUSIK zu 
bestücken. So kann die/der Interessierte mit Genuss und in 
Ruhe nachlesen, Neues erfahren, Zusammenhänge erkennen 
und bei den Liedern vielleicht auch mitsingen. Dieses inter-
essante Buch kann auf dem Stadtamt um � 12.- erworben 
werden.

Stadtbücherei

HERBST.ZEIT.LESEN mit den drei HERBST.ZEIT.LOSEN
Einen vergnüglichen Abend verbrachten am 24. Oktober die 
Besucher/innen der Lesung „Liebessachen und Heirats-
g'schichten“ in der Stadtbücherei Haag. Die drei Herbst-
zeitlosen Lisl Dirnberger, Luise Buber und Anni Kastner 
unterhielten mit Texten von  H.C . Artmann, Christine 

Nöstlinger, Georg Paulmichl, Ulrike Beimpold, Hans Bankl, 
Carl Valentin, Herta Müller,  Roald Dahl, Eugen Roth, Albert 
Lorenz u.a. die zahlreichen Gäste. Anschließend gefiel allen 
der Liebesfilm „P.S. Ich liebe dich“. (Zwar ein bisschen leise, 
aber trotzdem amüsant!!)

Volksmusik beim Wirt
Ein riesiges Geburtstagsfest
Über 250 Gäste waren in die Mostviertelhalle gekommen um 
einen geselligen und lustigen Abend mit Volksmusik zu 
genießen. Nach einer kurzen Begrüßung und Eröffnung durch 
Kulturstadtrat Lukas Michlmayr wurde das neue Buch 
„Blickpunkt einer Region“ gemeinsam mit Bürgermeister Josef 
Sturm und Museumsleiterin Anna Kastner vorgestellt. „Ich 
möchte mich bei Anna Kastner für die Idee und die Umsetzung 
des Buches nochmals herzlich bedanken,“ so Michlmayr. Die 
drei Musikgruppen sorgten für beste Unterhaltung und 
herzhaftes Lachen. „Der Abend war herzerfrischend und 
gemütlich. Einfach Volksmusik ohne viel drum herum,“ ist 
Michlmayr von diesem Abend noch immer begeistert. 
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                                                                Werkstätte Haag 
                                                                 Steyrerstr.57, 3350 Haag

Öffnungszeiten: Mo-Do 8-16, Fr 8-14 Uhr
Tel. 07434/43060

Die 4-Tagesfahrt durch Sachsen und die Lausitz mit Besich-
tigung der Städte Görlitz, Bautzen und Dresden, der Bastei und 
des Spreewaldes war für alle 47 Teilnehmer ein einmaliges 
Erlebnis.

Der Ausflug der Seniorenturnerinnen ging nach Traunkirchen, 
Unterach und zum Ibmer Moor.

Am 13. August fuhren 90 
Mitglieder ins Salzkammergut 
nach Hallstatt und mit der 
Seilbahn auf die Schönberg-
alm. (Möglichkeit zum Besuch 
d e r  E i s r i e s e n w e l t ,  d e r 
Aussichtswarte oder Almwan-
derung.)

50 Mitglieder nahmen an der 
Herbst-Zweitagesfahrt ins Gerlos- und Zillertal teil.

Die „Fahrt ins Blaue“ ging nach München (Stadtbesichtigung) 
und zum Flughafen Erding (56 Teilnehmer).

Weitere Termine in nächster Zukunft:

25.11. Jahreshauptversammlung in der Mostviertelhalle
04.12. Besuch des Grafenegger Advents

WIR GRATULIEREN:

Zur STEINERNEN HOCHZEIT
Huber Friedrich und Maria, Elisabethstr. 1

Zur GOLDENEN HOCHZEIT
Gruber Leopold und Elfriede, Südtirolerstr. 9

Laaber Ernst und Anna, Salaberg 45
Wieser Franz und Anna, Heimberg 21

Maiss Hermann und Leopoldine, Krottendorf 15

Zum 95. Geburtstag
Veigl Johann, Knillhof 27

Zum 90. Geburtstag
Stegbauer Maria, St. Peter, St. Johann 32

Gratzer Maria, Elisabethstr. 3

Zum 85. Geburtstag
Dornmayr Johann, Knillhof 30

Schrattbauer Karl, Holzleiten 24
Radlsböck Hermine, Porstenberg 27
Brandstetter Cäcilia, Porstenberg 1

Hofbauer Karoline, Holzleiten 36
Hammel Johann, Edelhof 28

Zum 80. Geburtstag
Grünling Karl, Heimberg 33

Hammelmüller Rudolf, Radhof 2
Riener Karl, Holzleiten 13

Ellinger Maria, Porstenberg 28
Holl Leopoldine, Schudutz 18

Wimmer Hermine, Reichhub 20
Froschauer Margarete, Hauptplatz 5
Katzengruber Maria, Krottendorf 21

Hiebl Maria, Reichhub 33
Voglmayr Franziska, Gstetten 23

Rigel Stefanie, Elisabethstr. 1

WIR TRAUERN UM:
Mitter Elfriede, Radhof 4

Pfaffeneder Franziska, Haydnstr. 6/1
Aichberger Theresia, Radhof 11

Hitl Franziska, Elisabethstr. 1
Breiteneder Hildegard, Höllriglstr. 9

Weidinger Rosa, Gstetten 4
Kreismayr Gottfried, Bahnhofstr. 34

Wir SeniorInnen wünschen allen HaagerInnen einen 
besinnlichen Advent, friedvolle Weihnachten und für 2015 viel 

Gesundheit, Freude und Glück.
Christa Prinz, Obfrau

Seniorenbund aktiv!

03/2014  |  Dezember
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Bilder auf Wanderschaft
Die Bilder der Ausstellung „Energie verwenden statt 
verschwenden“ haben sich nachdem sie in der Apotheke 
abgenommen wurden, auf Wanderschaft begeben. Zu Schul-
beginn konnte man sie in der Volksschule betrachten, danach 
in der HLW und jetzt noch in der Neuen Mittelschule. Ich 
möchte mich im Namen der ARGE Klimabündnis Haag, bei den 
einzelnen Schulen für die Möglichkeit bedanken, diese Bilder 
mit den jeweiligen Gedankenanstößen noch auszustellen und 
sie so einem breiteren Publikum zugänglich zu machen.

Filmreihe
Die ARGE Klimabündnis Haag veranstaltet auch in diesem 
Winter eine dreiteilige Filmreihe zu Klimarelevanten Themen. 
Der Erste Film „Taste the waste“ läuft am 26. November. Als 
nächstes kommt der Streifen „Die 4. Revolution-Energy 
Autonomy“ am 25. Februar auf die Leinwand und den 

Abschluss bildet der Film „Humus - die vergessene 
Klimachance“. Die Filme beginnen jeweils um 20.00 Uhr im 
Haager Theaterkeller. Ich darf alle einladen die Gelegenheit zu 
nutzen und sich diese interessanten und auch spannenden 
Streifen anzusehen.

Ferienprogramm
Unser heuriger Beitrag zum Ferienprogramm war eine Fahrt 
nach Biberbach zum Energieforscherweg. Wir machten uns mit 
16 interessierten Kindern auf, um einen herrlichen Nachmittag 
mit der Erforschung von verschiedenen Energiequellen und 
auch mit dem Verbrauchen von körperlicher Energie auf dem 
Großen Waldspielplatz zu verbringen. Am Ende erhielt jeder 
der TeilnehmerInnen den Energieforscherpass als Bestäti-
gung, dass er oder sie mit dabei war.

GR Anton Pfaffeneder

Den Abend des Dirndlgwand Sonntag nutzte der Bauernbund 
dazu eine alte, fast vergessene Tradition wieder aufleben zu 
lassen. Den Tendlboss! Im Hause Stöckler, Prast´n, wurde dazu 
geladen, und ca. 250 Besucher folgten der Einladung. So wie in 
früheren Zeiten kamen alt und jung, um die eingebrachte Ernte 
bei Speis und Trank zu feiern. Es war ein fröhliches Fest, das bei 
allen Gästen sehr guten Anklang fand. Ein herzliches 
Dankeschön sei an dieser Stelle der Familie Stöckler gesagt, 
die uns die Räumlichkeit zur Verfügung stellte, sowie bei der 
Landjugend und allen HelferInnen, die zum Gelingen ihren 
Beitrag geleistet haben. 

Geschichtliche Erklärung des Tendlboss:
Der Tenneboss (Tendlboss) war ein Festmahl, das in der 
Faschingszeit gefeiert wurde, wenn die Arbeit auf der Tenne, 
das Dreschen des Getreides mit Dreschflegeln, beendet war. 
Nach der Einführung der Dreschmaschine (um 1880) wurden 
bald zur abendlichen Unterhaltung lustige, mitunter auch 
derbe, ja rohe Spiele getrieben, wie das „Hakelziehen"‚ das 
„Stockschlagen"‚ das „Gretlhäuten". Gelegentlich schloss man 
den Drusch mit einem Tanz ab. Die Mundharmonika lieferte die 
Musik dazu. Pfarrer erhoben von der Kanzel aus Einspruch 
gegen diese „Winkeltänze".

Vortrag: Kraftfahrrechtliche 
Bestimmungen in der 
Landwirtschaft
Am 28.10 konnten wir bei unserer Versammlung Ing. 
Wolfesberger von der Landwirtschaftskammer begrüßen, der 
uns über die Rechtlichen Bestimmungen der Landwirtschaft im 
Straßenverkehr informierte. Ing. Wolfesberger erklärte uns sehr 
praxisnah und genau worauf bei unserer täglichen Arbeit mit 
dem Traktor und den dazugehörigen Anbaugeräten oder 
Anhängern im Straßenverkehr zu achten ist. Es war ein sehr 
interessanter Abend, und es konnten alle Fragen der Anwe-
senden geklärt werden. 

GR Anton Pfaffeneder

ARGE Klimabündnis

Tendlboss
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Frohe Weihnachten
und ein gesundes Jahr 2015

wünscht Ihnen das
Team der Volkspartei Haag
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Geschätzte Haagerinnen und Haager!

Ich, Silvia Schaumberger, bin seit Mai wieder Gemeinde-
bäuerin in Haag und bedanke mich auf diesem Wege auch für 
das Vertrauen meiner Bäuerinnen. Ich hoffe, ich kann vielen 
Erwartungen entsprechen und freue mich auf weitere 5 Jahre 
mit der ländlichen Bevölkerung. Ich melde mich diesmal 
persönlich, da mich etwas wirklich bewegt. Anfang November 
2014 verfolgte mich einen ganzen Vormittag die Meldung über 
20 000 kg ungarisches Putenfleisch, das ein umgekippter LKW 
auf der A1 bei Loosdorf verloren hat. Ich stelle mir da die Frage: 
Was macht dieses Fleisch in Österreich und vor allem wo 
kommt es dann hin?  In unsere Lebensmittelregale  für Billigst-
angebote?? - Wie sind die Tierschutzbestimmungen in anderen 
Ländern? Genauso streng wie in Österreich? Wie sieht es aus 
mit artgerechter Haltung – wie sind dazu die gesetzlichen 
Bestimmungen?? Wer regionale Produkte kauft, kann sich auf 
beste Qualität, Gentechnikfreiheit, Produktion zu höchsten 
Standards, … verlassen. Weiters sprechen für einen Einkauf vor 
Ort kurze Transportwege, Frische und persönliche Beratung.

Wir Haager Ortsbäuerinnen haben alle Haager Direktver-
markter und Ab-Hof – Verkäufer erhoben und eine Liste 
erstellt, die Sie in der Mitte dieser Ausgabe zum Heraus-
nehmen und Aufhängen finden. Machen Sie Gebrauch von 
der Liste – kaufen Sie  bewusst, regional, saisonal,  
ausgewogen und gesund! – denn „Du bist was du Isst!“ - So 
freuen wir uns alle auf Ihren Einkauf in Haag!

Die Haager Bäuerinnen  blicken zurück auf einen Sommer, der 
witterungsbedingt nicht immer so war, wie man ihn sich 
wünscht. Dennoch konnten wir wieder tolle Aktivitäten 
durchführen – mit schönen, lustigen, geselligen, lehrreichen 

und interessanten Erinnerungen: 
AMA-Grillkurs mit Seminarbäuerinnen Christa Eppensteiner 
und Sonja Illich im Garten von Christine Maiss
Nordic Walken mit den Bäuerinnen durch den Sommer mit 
Highlights wie dem Stockerkogel in Weistrach, der KürbisHof 
Laden-Besichtigung am Mostviertler Kürbishof Metz und einer 
Führung durch die Baumschule Riedl.
Ortsbäuerinnenausflug auf die Gschwendtalm

Das neue Arbeitsprogramm für den Herbst/Winter 2014/15 ist 
da und bietet vielversprechende Kurse und Aktivitäten für alle 
Interessierten (nicht nur Bäuerinnen!):

Herzmeditation mit Michaela Stein
„Zeit, um meinen Kopf frei zu machen und mein Herz zu öffnen.  
Zeit, um zu erkenne, dass diese ganz besondere Zeit mehr 
bedeutet, als 10 kg Kekse zu backen, drei Weihnachtsfeiern zu 
besuchen, 100  Geschenke zu verschenken. Zeit mit mir zu 
sein. Zeit für mich.“  
18. November 2014, 18 Uhr, Geriatrisches Tageszentrum, Haag

„Weg mit dem Fleck“
Selbstgemachte, ökologische Wasch- und Reinigungsmittel 
und originelle Weihnachtsgeschenke mit Birgit Kirchstetter
21. November 2014, 18-22 Uhr, Musikzimmer GH Wagner

Zumba mit Pilates mit Christina Zeitlhofer
ab 24. 11.2014 jeden Montag, 19:30 Uhr, Geriatrisches 
Tageszentrum, Haag

Wir freuen uns wieder auf viele Interessentinnen und rege 
Teilnahme an unseren Veranstaltungen! Weitere Auskunft 
und Anmeldung bei Silvia Schaumberger 0676/6942764!

Georg Hiebl, unser Edelbrenner aus Haag, gewinnt die 
weltweit höchste Auszeichnung für exklusive Brände und 
Liköre. Im Rahmen des exklusiven Gala Banketts der Inter-
national Wine and Spirit Competition (IWSC) wurde dem 
Haager Edelbrenner Georg Hiebl in London die weltweit 
höchste Auszeichnung - „Boutique Distiller of the Year” - 
verliehen. In der Laudatio wurde nicht nur die herausragende 
Qualität der Edelbrände, sondern auch die Vielfalt seiner 
Produktpalette besonders hervorgehoben.
Georg Hiebl errang mit seinem Vogelbeerbrand, dem dunklen 
Bockbierbrand, dem Limoneras Birnenbrand und dem 
Zimtgeist vier von fünf möglichen Goldmedaillen in der Kate-
gorie Fruchtbrände. Darüber hinaus wurden von den Bewertern 

drei dieser Edelbrände mit dem höchs-
ten Attribut „Outstanding” versehen. 
Diese Dichte an hervorragenden Brän-
den war schließlich auch ausschlag-
gebend Georg Hiebl diese Auszeich-
nung zu überreichen.
Damit hat Georg Hiebl seine Karriere nach dem dreimaligen 
Sieg bei der „Destillata” nun mit dem „Weltmeistertitel“ gekrönt.
„Ich bin völlig überwältigt von dieser Auszeichnung und kann es 
immer noch kaum glauben, dass ich mich gegen Teilnehmer 
aus rund 90 Ländern mit meinen Produkten durchsetzen 
konnte”, zeigt sich Georg Hiebl höchst erfreut über diesen 
einmaligen Erfolg.

Haager Bäuerinnen aktiv

Georg Hiebl ist Weltmeister!
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Aus den Haager Schulen

Herbst-Wandertage
Einen „Ausflug mit allen Sinnen“ erlebten die Kinder der 2a und 
2b Klasse der Volksschule Haag. Die Wanderung führte zur 
Familie Hiebl in Reichhub, wo zuerst fleißig viele Äpfel und 
Birnen geklaubt wurden. Die Schüler/-innen durften beim 
Pressen zusehen und anschließend den süßen Saft auch 
verkosten. Mit einer guten Würsteljause gestärkt, ging es 
wieder zurück zur Schule - herzlichen Dank!

Ende September besuchten wir vierten Klassen im Zuge des 
Herbstwandertages an drei Terminen den Kürbishof der Familie 
Metz. Dort erwartete uns ein umfangreiches Programm. Zu 
Beginn sangen wir ein Kürbislied, bei einem Tastspiel durften 
wir blind Kürbisse erfühlen und wir lernten verschiedene 
Kürbissorten und ihren Nutzen kennen. Gemeinsam verar-
beiteten wir einen Hokaidokürbis zu einer leckeren Suppe.
Danach durfte sich jedes Kind einen Halloweenkürbis 
aussuchen, waschen und schnitzen. Wer wollte, konnte noch 
kleine Zierkürbisse bemalen und zwischendurch verkosteten 
wir sogar noch lila und rosarote Kartoffelsorten.
Abschließend ließen wir uns die fertige Kürbiscremesuppe 
schmecken und bestaunten den wunderschönen Kürbishof-
laden. Heimwärts ging es dann mit dem Bus. Herzlichen Dank 
noch einmal an Lorenz und seine Familie!

Lesen
An läss l i ch  de r  Woche 
„Österreich liest“ trafen sich 
die Schüler der 1a und die 
Schüler der 3b mit ihren 
Lehrerinnen Ingeborg Michl-
mayr und Marianne Mayr-
hofer zum gemeinsamen 
Lesen in der Bibliothek der 
VS. Mit großer Freude lasen 
die Kleinen den großen Schülern ihre Lesekarten und 
Arbeitsblätter vor. Die älteren Kinder bearbeiteten mit den 
Jüngeren gemeinsam einige Arbeitsblätter.

Ein herzliches Dankeschön an unsere Leseoma, Maria 
Schadauer, die sich auch heuer wieder für die Kinder des 
Freifaches „Lesen vom Keller bis zum Dach“ Zeit nimmt, um 
ihnen spannende und lustige Geschichten vorzulesen.

1, 2 oder 3 – Live dabei!!!
Die drei Kandidaten der 4c Klasse der Volksschule Haag 
Pamina Frühauf, Lena Schöllhammer und Simon Zeitlhofer 
holten sich am 10. Oktober 2014 den Tagessieg bei der 
Fernsehshow 1, 2 oder 3. 

Bereits im Jänner bewarb sich die ganze Klasse unter Anleitung 
ihrer Klassenlehrerin Petra Michlmayr für das Fernsehquiz. Im 
April erhielt man die Zusage für die Show und im Mai castete 
das ORF-Team die 3 Kandidaten. Caroline Auer wurde als 
Kamerakind für die Aufzeichnung ausgewählt.
Zeitig am Morgen des 10. Oktobers 2014 begann die auf-
regende Fahrt nach München. Während die drei Kandidaten 
mit ihrer Klassenlehrerin bereits im ZDF-Studio auf die Show 
vorbereitet wurden, besuchte der „Fanclub“, bestehend aus 
Klassenkameraden und Eltern, das Sealife in München. Am 
späten Nachmittag fand die Aufzeichnung statt, bei der auch 
die Mitgereisten im Publikum saßen und die Kandidaten laut-
stark anfeuerten. Das Team aus Haag konnte sich sensationell 
gegen das deutsche und slowakische Team durchsetzen. Mit 
dem Pokal und dem Preisgeld für die Klassenkasse ging es 
wieder zurück nach Hause.
Ein besonderer Dank gilt auch den Sponsoren. Die Stadt-
gemeinde Haag kam für die Buskosten auf, der Elternverein der 
VS verwöhnte uns mit Lunchpaketen und das Frisörstudio 
M&M's stattete den Fanclub mit einheitlichen T-Shirts aus. 
Die Show wird am Samstag, dem 31. Jänner 2015 um 8.35 Uhr 
im ORF1 ausgestrahlt.

Projekttage der 4b im Waldviertel
Die 4b verbrachte mit ihren Lehrerinnen Magdalena Raab und 
Maria Mühlberghuber vom 20.-22. Oktober 2014 sehr schöne 
und lehrreiche Projekttage im Waldviertel.
Am ersten Tag wurde Papier geschöpft und das Ottensteiner 
Speicherkraftwerk samt der 69 m hohen Staumauer erkundet 
und bestaunt. Am Abend gab es noch eine kleine Wanderung 
mit den Taschenlampen zur Wallfahrtsbasilika Maria Dreiechen 
und der Graselhöhle in der Nähe des Quartiers in Mold. Auch 
der zweite Tag war ein richtiges Erlebnis. Die Kinder durften in 
einer Glashütte in Neunagelberg eigene Wasserspender 
blasen. Am Nachmittag wurde bei strahlendem Sonnenschein 
die Blockheide mit  ihren gewalt igen zum Klettern 
herausfordernden Granitblöcken besucht. Am dritten und 
letzten Tag verbrachten wir einen aufregenden Vormittag in 
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einem Handwerksmuseum zum Kennenlernen alter Hand-
werksberufe. Als krönender Abschluss vor der Heimreise stand 
noch die Rosenburg mit einer Führung und einer Greifvogel-
Flugvorführung auf dem Programm.

Projekttage der 4a und 4c
Vom 22.-24.10.2014 verbrachten die Kinder der 4a und 4c 
gemeinsam mit ihren Lehrerinnen Petra Michlmayr, Tanja 
Steinwendtner-Preitschopf, Veronika Oberressl und Sonja 
Prinz Erlebnisprojekttage mit den Schwerpunkten Wachau und 
St. Pölten.

Auf dem Programm standen am ersten Tag das Stift Melk, die 
Ruine Hinterhaus, eine Schifffahrt von Spitz nach Dürnstein 
und auch ein Rundgang durch Dürnstein, wobei auch das 
originale „Wachauer Laberl“ verkostet wurde.
Am zweiten Tag wurde die Landeshauptstadt St. Pölten 
besichtigt - das Regierungsviertel mit dem Landtagsschiff an 
der Traisen, der Klangturm und dann die Altstadt mit vielen 
Juwelen des Barocks und des Jugendstils.
Zusätzlich war auch noch Zeit für zahlreiche sportliche 

Aktivitäten wie Bouldern, Leichtathletik-Wettkampf und 
Ballspiele.
Am zweiten Abend konnten die Kinder ihr Wissen über St. 
Pölten bei einer Millionen-Show unter Beweis stellen.
Den Abschluss der Projekttage bildete der Besuch des 
faszinierenden Niederösterreichischen Landesmuseums, bei 
dem die Kinder auch kreativ tätig sein konnten.
Trotz des trüben Wetters war die Stimmung hervorragend und 
alle nahmen unvergessliche Eindrücke mit nach Hause.

Monatlicher Schultreff
Ende Oktober fand der erste Schultreff statt. Bei diesem 
monatlichen Treffen versammelt sich die gesamte Volksschule 
im Turnsaal, um das Schulgemeinschafts- und Zusammen-
gehörigkeitsgefühl zu stärken. Die Treffen werden von 
einzelnen Klassen organisiert und moderiert und mit kurzen 
Beiträgen gestaltet. Diesmal waren die dritten Klassen mit 
einigen Witzen und Beiträgen zum Thema „Gesunde 
Ernährung“ voll im Einsatz. Außerdem wurden auch die 
Klassensprecher der dritten Jahrgänge vorgestellt.
Ein Fixpunkt bei den monatlichen Versammlungen ist auch die 
Beglückwünschung der Geburtstagskinder des Monats.

Premierenlesung in der MMS HAAG
Am 21.10.2014 las die Jungautorin Jennifer PRUCKNER aus 
ihrem Erstlingswerk „ALLES FÜR KYLE“ vor den Schülerinnen 
und Schülern der 4. Klassen der Musikmittelschule Haag. Im 
anschließenden Workshop setzten sich die jungen Menschen 
mit den im Buch vorkommenden Teenager-Problemen ausein-
ander und besprachen ihre Ergebnisse in einer interessanten 
Diskussion mit der Schriftstellerin. Am 22.10.2014 durften die 
Schülerinnen Laura Sillip und Christina Schilcher bei der 
öffentlichen Buchpräsentation in Biberbach teilnehmen und 
Ausschnitte aus dem Werk vorlesen.

Berufsorientierung als wichtiger Beitrag für die Zukunft der 
Jugendlichen 
Wie jedes Jahr besuchten die Schüler und Schülerinnen der 4. 
Klassen auch heuer wieder die Berufsinformationsmesse in 
Wels. Manche wissen schon von Kind auf, was sie einmal 
werden wollen. Andere tun sich etwas schwerer mit dieser 
Entscheidung. Da ist es wichtig, wenn man gute Infos 
bekommt. Diese Infos holten sich die Jugendlichen bei der 
Messe „Jugend & Beruf“. Hier bekamen sie einen Einblick in 
die unzähligen  Möglichkeiten, die sie nach dem Abschluss der 
Hauptschule sowohl im Bereich der Weiterbildung in höheren 
Schulen als auch in Hinsicht auf Lehrberufe erwarten. Mögen 
die Kinder den für sie richtigen Lebensweg einschlagen dürfen. 

Erziehung zur Selbständigkeit im Lernbüro 
Ein besonderer Schwerpunkt dieses Schuljahres stellt in der 
Musikmittelschule die Selbstständigkeit und Selbsttätigkeit der 
Schüler und Schülerinnen in den Mittelpunkt. In dem neu 
eingerichteten „Lernbüro“ wurden Anregungen der berühmten 
Bildungsinnovatorin Margret Rasfeld aufgenommen, deren 

03/2014  |  Dezember
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Anliegen es ist, Vertrauen in die Kompetenz von Kindern  zu 
setzen, denn sie meint: „Jugendliche und Kinder können viel 
mehr als wir ihnen zutrauen!“  Daher dürfen  die Kinder der 
MMS Haag in einem dreistündigen Unterrichtsblock pro 
Schulwoche ihre Aufgaben in Deutsch, Englisch oder 
Mathematik aus einem Aufgabenpool selbst wählen und 
bearbeiten. Die LehrerInnen treten in den Hintergrund, stehen 
aber jederzeit in beratender Funktion zur Verfügung. Die 
jungen Menschen lernen dadurch, kreative und selbstständige 
Problemlösungen zu finden und werden somit für das Leben in 
der Welt der Wirtschaft bestens vorbereitet. 

Förderung der Gemeinschaft durch Kennenlern- und 
Gemeinschaftstage
Gleich in den ersten Schultagen (Donnerstag und Freitag der 
ersten Schulwoche) wurden in allen Klassen Kennenlern- und 
Gemeinschaftstage durchgeführt. Ein fundiertes soziales 
Gefüge ist die Grundlage gewinnbringenden Lernens, daher 
beschäftigten sich alle Schüler und Schülerinnen mit 
gemeinschaftsfördernden Maßnahmen. Diese reichten von 
gemeinsamen Wanderungen, sozialen Spielen, Darbietungen 
in einem Seniorenheim, gemeinschaftsfördernden 
Übernachtungen bis zur Betreuung durch eigens dafür 

ausgebildeten Freizeitpädagogen. 
Diese gelungene und motivierende Veranstaltung soll 
unbedingt auch in den nächsten Jahren wieder durchgeführt 
werden. 

Herbstwandertag bei leider sehr unwirtlicher Wetterlage
Körperliche Ertüchtigung und Erweiterung des geistigen 
Horizontes sind die Zielsetzungen eines „Wandertages“. 
Leider meinte es der Wettergott nicht ganz gut mit uns, denn 
nach einer langen Schönwetterzeit bescherte er uns gerade an 
diesem Tag „coole“ 12 Grad und sorgte für Erfrischung in Form 
eines zeitweiligen Nieselregens. Dies tat der Wander- und 
Entdeckerfreude aber keinen Abbruch und alle Klassen führten 
ihre geplanten Veranstaltungen durch. Neben ausgedehnten 
Wanderungen z. B. im Bereich der Vorderen Tormäuer oder in 
der Umgebung von Haag standen auch das Kennenlernen von 
Linz oder eine Begegnung mit den ungewöhnlichen Alpakas 
der Familie Geiblinger (Krottendorf) auf dem Programm. 

Kulturelle Bildung im Landestheater Linz
Den Auftrag der österreichischen Schule zur kulturellen 
Bildung der Schüler und Schülerinnen nimmt die Neue 
Mittelschule sehr ernst. Die Zusammenarbeit mit dem 
Landestheater Linz ist schon seit vielen Jahren ein fester 
Bestandteil jedes Unterrichtsjahres. 
Ein besonderes Highlight für die 3. Klassen ist der „Blick hinter 
die Kulissen“ des Theaters und natürlich der Besuch des neuen 
Musiktheaters. Eine große Bereicherung der Kinder- und 

Jugendtheatersparte ist die kostenlose Vor- oder Nachberei-
tung der Stücke in Form von Workshops, die an der Schule 
abgehalten werden. So machten die Jugendlichen  z. B. bei 
einem  Workshop zu dem Stück „Supergute Tage“, das die 
Jugendlichen kürzlich besuchten, begeistert mit. 

Lesen – nicht nur  im Leseherbst 
Da das Lesen eine grundlegende Fertigkeit ist, die jeder 
Mensch zum Leben und Überleben – auch im medialen 
Zeitalter – braucht, stellt die Förderung des Lesens und die 
Motivierung der Kinder zum Lesen immer wieder ein zentrales 
Anliegen der NMMS Haag dar. 
Um die bedeutende Lesefertigkeit zu fördern und zu festigen, 
sind  - besonders die leseschwächeren Kinder – dazu 
eingeladen, eine von LehrerInnen betreute Leseeinheit vor 
dem Unterricht (von 7:15 – 7:45 Uhr) zu besuchen. In den 
Computerräumen stehen dazu motivierende Lesetrainings-
spiele zur Verfügung. Die Schulbibliothek kann auch täglich 
morgens und in der großen Pause benützt werden. 
Die rotierende Lesestunde – eine Stunde wöchentlich, in der 
alle SchülerInnen gleichzeitig lesen – wurde im Vorjahr 
eingeführt und ist vom Wochenplan nicht mehr wegzudenken. 
Ebenso gehört das Vorlesen einer Weihnachtsgeschichte im 

Advent vor dem Unterricht zu den fixen Bestandteilen der Lese-
motivation für die jungen Bücherratten. 
Aber auch im Rahmen der Aktion „Österreich liest“, einer 
Aktion der Büchereien Österreichs, gibt es in der NMMS Haag 
interessante Veranstaltungen. So war bereits die junge Autorin 
Jennifer Bruckner, eine gebürtige Biberbacherin, in der 
Bibliothek der Neuen Mittelschule zu Gast und begeisterte die 
Schüler und Schülerinnen mit Auszügen aus ihrem Buch „Alles 
für Kyle“. Für besonders Interessierte wurde anschließen auch 
ein Workshop mit der Autorin angeboten. 
Ende November besucht die international bekannte Südtiroler 
Autorin Gudrun Sulzenbacher die Schule und gibt den Kindern 
der 1. – 3. Klassen Einblick in die vielen Arbeitsgänge, die für 
die Entstehung eines Buches notwendig sind. 
Natürlich findet auch in diesem Schuljahr die bewährte 
Buchausstellung statt, heuer in der ersten Dezemberwoche. 
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Rotkreuz-Bezirksstellenversammlung 2014
Am Freitag, 3. Oktober, fand die Bezirksstellenversammlung 
des Roten Kreuzes Haag statt. Neben den zahlreichen 
Rotkreuzmitgliedern konnten auch die Bürgermeister der 
Einzugsgemeinden Josef Sturm (Haag), Manfred Schimpl 
(Haidershofen) und Roland Dietl (Strengberg) begrüßt werden. 
Die Anwesenheit der Bürgermeister ist ein Zeichen der 
Verbundenheit und Wertschätzung gegenüber dem Roten 
Kreuz, so Bezirksstellenkurator Wolfgang Frühwirt, gerade in 
sehr schwierigen wirtschaftlichen Zeiten ist die Partnerschaft 
mit den Gemeinden ein wesentlicher Beitrag zur Sicherstellung 
des Rettungsdienstes. Ein Teil der Tagesordnung war der 
Abschlussbericht des Geschäftsjahres 2013. Wir erlauben uns 
all unseren Gönnern, Mitgliedern und Spendern ein großes 
Danke und Lob für die großartige Spendenbereitschaft 
auszusprechen und bitten weiterhin um Unterstützung für das 
Rote Kreuz. Im Jahr 2013 wurde durch die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter eine eindrucksvolle Leistungsbilanz erreicht. 
240.000 km wurden bei rund 6.000 Einsätzen zurückgelegt. 
Dafür ein herzliches Dankeschön an alle MitarbeiterInnen der 
Bezirksstelle Haag. Weiters wurden an diesem Abend 
Beförderungen und Ehrungen an verdiente Rotkreuz-
Mitglieder überreicht. So wurden zum „Rotkreuz-Helfer“ 
befördert: Angelika Aigner, Ewald Bauer, Dominik Fellinger, 
Anna Haidn und Tomas Lehrbaum. Mit dem Dienstjahres-
abzeichen wurden ausgezeichnet. Bürgermeister Josef Sturm 
(in Bronze für 10 Jahre), Georg Ficker und Mario Froschauer (in 
Silber für 15 Jahre), Helmut Sindhuber (in Gold für 20 Jahre)

Wir bedanken uns für die langjährigen Dienste im Zeichen der 
Menschlichkeit und wünschen ihnen noch viel soziales 
Engagement in ihrer freiwilligen Tätigkeit. Das Rote Kreuz Haag 
ist 365 Tage im Jahr und 24 Stunden täglich für Sie da! Daher 
suchen und brauchen wir immer wieder freiwillige Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Die Zeitspende in Form der freiwilligen 
Mitarbeit ist eine der wichtigsten Spenden an das Rote Kreuz, 
bitte melden Sie sich jetzt unter der Telefonnummer 059144 
51600, um uns zu helfen! Aus Liebe zum Menschen!

Oktoberfest und Frühschoppen
Am 27. und 28. Sept. herrschte großartige Stimmung beim 
Oktoberfest und Frühschoppen. Viele BesucherInnen konnten 
am Samstag gezählt werden. „Trio Wahnsinn“ sorgte dabei für 
die musikalische Umrahmung und brachte die Fellner Halle 
zum Beben. Die zünftige Stimmung sowie die vielen kuli-
narischen Spezialitäten aus unserer Küche waren das Highlight 

des Festes. Am Sonntag wurde die Heilige Messe gefeiert, die 
von den „Porstenberger Alphornbläser“ begleitet wurde. Im 
Anschluss folgte die Segnung des neuen Rotkreuz-
Fahrzeuges. Für gemütliche Stimmung beim Frühschoppen 
sorgten „Die 2 Entertainer“. Ein herzliches Dankeschön an die 
Sponsoren (Fa. Reitbauer, Fa. Senker, Fa. Haas und Sparkasse 
Haag), die unser Fest finanziell unterstützt haben. Besonderer 
Dank gilt Johann Fellner sowie den vielen BesucherInnen die 
für eine tolle Stimmung sorgten. Auch im nächsten Jahr dürfen 
wir Sie wieder beim Rotkreuz-Oktoberfest willkommen heißen.

Danke an Johann Fellner, der die Fest-Halle für das Rotkreuz-
Oktoberfest zur Verfügung gestellt hat.

BLUTSPENDEN
Bei der Blutspendeaktion am 14. Sept. im Musikheim Haag 
wurde ein Rekordergebnis von 157 ! Spendern erreicht. Vielen 
Dank! Ein großer Dank ergeht auch an den Musikverein Stadt 
Haag für die Benützung der Räumlichkeiten. 

Annemarie Krydl-Meyer, (Blutspende-Organisatorin des Roten 
Kreuz Haag) und  Obmann des Musikverein Stadt Haag Harald 
Weidinger mit den Helfern der Blutspendeaktion.

Weihnachts-Blutspendeaktion & Punschstand
Am Freitag, den 19. Dezember 2014, findet im Rotkreuz-Haus 
Stadt Haag von 14.00 bis 19.00 Uhr wieder die Weihnachts-
Blutspendeaktion statt.  Unter dem Motto „schenke Leben – 
spende Blut” möchten wir Dich aufrufen, gerade in der 
Weihnachtszeit ans Blutspenden zu denken. Unser PUNSCH-
STAND direkt vor dem Rotkreuz-Haus sorgt wieder für 
Adventstimmung . Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Alle Infos zu Veranstaltungen

und Terminen auch auf unserer Homepage

unter www.roteskreuz.at/haag 

oder auf Facebook unter

www.facebook.com/RotesKreuzHaag

03/2014  |  Dezember
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Die Haager Feuerwehren

FF Stadt Haag

Feuerwehrfest
Tolle Stimmung gab es beim Feuerwehrfest Ende August. Am 
Samstag unterhielt Gerhard Leonhartsberger mit schwung-
vollen Melodien die Gäste. Die Besuchergruppen wurden 
diesmal nicht auf Grund der Größe prämiert, sondern mussten 
sich ihre Preise in den Disziplinen Bier-Maßstemmen, Krügerl-
Zielschub und Strahlrohr-Schätzspiel erwerben. Sieger wurden 
die „Lustigen von Drangladesch“ vor den DTSM aus der 
Nachbarschaft und einer Abordnung der FF St. Johann. Am 
Sonntag spielten exzellent wie immer die Haagston-Brass zum 
Frühschoppen auf. Zahlreiche Gäste genossen das gute 
Essen, den gemütlichen Weinkeller und die tollen Mehlspeisen. 
Herzlichen Dank an alle BesucherInnen, an die unterstützen-
den Firmen und an die vielen freiwilligen HelferInnen.

Grundausbildung
Seit Anfang September findet für zirka 20 neue Feuerwehrmit-
glieder des Unterabschnittes Haag unter der Leitung von 
Bezirksausbildner Oberbrandmeister Florian Hirschbichler die 
Grundausbildung statt. Die vier Feuerwehren Ernsthofen, 
Haindorf, Pinnersdorf und Stadt Haag organisieren abwech-
selnd die Schulungen und unterstützen mit ihren eigenen Aus-
bildnern. 

Auch unser Herr Kaplan nimmt an der Grundausbildung teil.

In gut 80 Stunden lernen die neuen Feuerwehrmitglieder in 
Theorie und Praxis das Handwerk „Feuerwehr“. Im Frühjahr 
wird dann die Truppmannprüfung abgenommen. Sie bildet die 
Grundvoraussetzung für weitere Kurse und den Erwerb von 
Spezialwissen. 

Unterabschnittsübung 
Am 14. Oktober fand im neuen 
Rathaus eine Unterabschnitts-
übung mit Schwerpunkt Lift-
schulung statt.

Wir gratulieren zum 70er
Ehrenverwalter Peter Prinz
Löschmeister Markus Meyer
Herzlichen Glückwunsch!

Das Kommando der FF Stadt 
Haag wünscht allen Haagerinnen und Haagern ein frohes 
Weihnachtsfest und ein brand- und unfallfreies Jahr 2015!

FF Pinnersdorf
 
Jugendfeuerwehr
Katrin Riesenberger hat den Jugendbetreuer-Lehrgang 
erfolgreich abgeschlossen. Derzeit sind bei der Jugendfeuer-
wehr 8 Mitglieder in der Ausbildung.
Wenn du Interesse hast, melde dich bei Witzlinger 0676/ Robert 
3761886 oder bei Kdt.  Huber 0664/ 3830128 um der Johann
FF-Jugend in Pinnersdorf beizutreten oder nur mal vobei-
zuschauen.

Wasserdienst
11 Mitglieder sind derzeit  aktiv
OÖ : 1 Landesbewerb in Engelhartszell  2 Bronze und 2 
Silberne Abzeichen von  Mayer Manfred 
NÖ : 1 Landesbewerb  in Wildungsmauer  wobei 1 Wasser-
dienstleistungsabzeichen in Bronze erreicht wurde von  Martin
Neuhauser. Weiters waren die Zillenbesatzungen bei  6 Bez. 
Bewerben in NÖ dabei.
Bei den Wasserbewerben konnten unsere Mitglieder 10 Pokale 
wieder nach Hause bringen, da sie immer bei den Schnellsten 
waren. 

Vlnr: Mayer Manfred, Neuhauser Martin, Wimmer Dietmar, 
Prüller Josef, Stockinger Franz
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Einsatzübung
Am Sa. 18. Okt. fand bei Fam.  Pieringer in Knillhof, die  Martin
Herbsteinsatzübung satt. Angenommen wurde ein Brand bei 
der Heizanlage, in der 4 Personen eingeschlossen waren. Mit 
der neuen Wärmebildkamera wurden die Personen in dem 
Heizanlagengebäude gesucht und mittels Atemschutz und 
Fluchthaube ins Freie gebracht. Als Wasserentnahme wurde 
der Löschteich in der Nähe des Gebäudes verwendet.

Jänner 2015
Am Sa. 10. Jänner 2015 findet der Ball der FF- Pinnersdorf in 
der Mostviertelhalle Haag statt.  Abendunterhaltung mit der 
Gruppe SEVEN UP und Mitternachtseinlagen mit Humorist 
Kammerhofer sind geplant.

Frohe Weihnachten und ein gutes und brand- und unfallfreies 
Jahr 2015 wünscht die FF- Pinnersdorf

FF Haindorf

120 Jahre Freiwillige Feuerwehr Haindorf
Am Pfingstsonntag, 8. Juni 2014 konnten wir unser umge-
bautes Feuerwehrhaus zur Feier unseres 120jährigen 
Bestehen eröffnen.
Kommandant Leopold Aichberger begrüßte zur feierlichen 
Eröffnung Bischofsvikar Gerhard Reizinger und  Kaplan Philip, 
in Vertretung des Landeshauptmannes Abgeordneten zum NÖ 
Landtag Bürgermeister Anton Kasser, Landesfeuerwehr-
kommandant-Stellvertreter Vizepräsident Armin Blutsch und 
Ehrenoberbrandrat Helfried Blutsch, in Vertretung des 
Bezirkshauptmannes Magister Viktor Steinkellner, den Haager 
Bürgermeister Josef Sturm und die Vizebürgermeister Rudolf 
Mitter und Peter Gruber sowie alle Stadt- und Gemeinderäte, 
alle Bürgermeister aus der Nachbarschaft, die Vertreter des 
Roten Kreuzes, Feuerwehrarzt Dr. Anton Hosa, die Kameraden 
unserer Partnerwehr aus Calden (Deutschland)mit Vorsitzen-
den und Wehrführer Thomas Stern, Abschnittsfeuerwehr-
kommandant Brandrat Josef Fuchsberger und Ehrenbrandrat 
Hubert Niedermayr  sowie Ehrenbrandrat Josef Hochwallner, 
stellvertretend für alle Kommandanten der Nachbarwehren 
Hauptbrandinspektor Friedrich Lehrbaum von der FF Haag 
und Hauptbrandinspektor Johann Huber von der FF Pinners-
dorf, alle Ehrenkommandanten aus Haag und Umgebung, 
unseren Ehrenkommandanten Stefan Huter konnte Kdt 

Aichberger auch zum 80 Geburtstag gratulieren, die Stadt-
kapelle Haag unter Kapellmeister Ewald Huber und die Presse-
vertreter.
Die Festredner bewunderten das gelungene Werk, bedankten 
sich bei den Feuerwehrkameraden für die über vierzehn-
tausend geleisteten Arbeitsstunden sowie der Spendenbereit-
schaft der Haager Betriebe und Bevölkerung, gratulierten zum 
120jährigen Bestehen und wünschten viel Freude mit dem 
neuen Feuerwehrhaus.
 

 
 
 
Wir bedanken uns bei allen Helfern, Spendern und Gönnern für 
die Unterstützung beim Zu- und Umbau unseres Feuerwehr-
hauses und wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest, sowie 
alles Gute zum Jahreswechsel. Das Kommando der FF 
Haindorf samt allen Feuerwehrmitgliedern.

03/2014  |  Dezember
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Sportstadt Haag

Damenfußball
Unsere Damen finden immer besser ins Spiel und konnten 
schon einige Siege feiern. Hochmotiviert und vom Trainierteam 
Reinhard Hochwallner, Hermann Tramberger und Sabine 
Ruhringer bestens betreut. Die Herbstsaison wurde mit einem 
8:1 Heimsieg über Winklarn abgeschlossen.

In der Tabelle liegen unsere Damen auf Platz 3 der Damen-
hobbyliga Mostviertel - http://www.dhlmw.at/ 

Sportklettern
Der Höhepunkt heuer war sicher die erfolgreiche Teilnahme 
zweier Haagerinnen an der WM in Neukaledonien (eine Insel 
zwischen Australien und den Fidschiinseln). Jessica Pilz 
verpasste nur ganz knapp ihren 4. Jugendweltmeistertitel in 
Folge und wurde zweite. 
Laura Stöckler lag noch im Halbfinale auf den aussichtsreichen 
2. Platz. Da sie den letzten Griff mit der falschen Hand nahm 
wurde sie im Finale vierte. Ihr Ziel war der Finaleinzug (die 
besten 8 der Welt). Das hat die eindrucksvoll erreicht.

Nachdem es heuer auch Eva Hammelmüller gelungen ist in das 
österr. Nationalteam aufgenommen zu werden, starten bei 
nationalen und internationalen Bewerben insgesamt drei 
AthletInnen aus Haag. Nachstehend ein Auszug der erfolg-
reichen Ergebnisse:

Jessica Pilz WM in Neukaledonien 2. Rang Vorstieg
(Jg. 1996) EM in Arco  1. Rang Bouldern
  EM in Edinburg  2. Rang Vorstieg

Laura Stöckler WM in Neukaledonien 4. Rang Vorstieg
(Jg.1999) EM in Arco  10. Rang Bouldern
  EM in Edinburg  11. Rang Vorstieg
  österr. Meisterschaft 1. Rang Bouldern
  Bundesjuniorcup  2. Rang Vorstieg
Eva Hammelmüller EM in Arco  9. Rang Bouldern
(Jg.2000)  EM in Edinburg  8. Rang Vorstieg 
   Bundesjuniorcup 1. Rang
   Landesmeister NÖ 1. Rang Vorstieg
   Landesmeister NÖ 1. Rang Bouldern

Mit den jüngsten Sportkletterinnen Valerie Heiligenbrunner (Jg. 
2003), Edith Leitner (Jg. 2004) und Lena Losingskyj (Jg. 2003) 
ist für den Nachwuchs bestens gesorgt. Valerie Heiligen-
brunner belegte bei den NÖ Landesmeisterschaften Platz 2, 
Lena Losinkskyj wurde vor Edith Leitner 3. Beim Bundes-
juniorcup wurde Edith Leitner 2. und Lena Losinsky 3. Platz.

Neben dem unermüdlichen Trainingseinsatz der Mädchen ist 
auch ein ganz großer Schlüssel zu diesen Erfolgen unser 
Erfolgstrainer Gerhard Krenn. Ohne ihn wären diese Erfolge 
nicht möglich. Er trägt auch wesentlich dazu bei, dass Haag im 
internationalen Klettersport bekannt ist.

Beachtennis - Stadt Haag schrieb Geschichte 
Stadt Haag als Vorreiter im Mostviertel mit dem ersten 
BeachTennis-Court und vor allem dem ersten BeachTennis-
Turnier.

MOSTBEACH CHAMPIONS 2014
Doppel:
1. Grestenberger / Putz
2. Baumgartner /Stollnberger
3. Gruber / Gruber

Einzel:
1. Mario Gruber
2. Uwe Baumgartner
3. Roland Stollnberger

Auch die erstmalige Teilnahme am Haager Kinderferienpro-
gramm war ein fantastisches Erlebnis. Wunderbar anzusehen 
mit welchem Enthusiasmus sich die Kids mit Schläger und Ball 
voller Einsatz in den Sand „catchten”.

Unser besonderer Dank gilt den Sponsoren:
Mostbaron Hansbauer, Post AG, Freibad Haag
http://beachtennis-haag.webnode.at/
Sektionsleiter: Michael Selinger
Sektionsleiterstellvertreter: Roland Stollnberger

Motorsport 

Andreas Stollnberger
Andreas Stollnberger hat nach zwei kapitalen Getriebeschäden 
Mitte der Saison abgebrochen, weil der neue Motor einfach zu 
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stark für das Getriebe war. Bis dahin waren wir sehr schnell 
unterwegs - um einige Sekunden im Schnitt schneller wie letzte 
Saison und Führender in der Meisterschaft. Im Sommer hat 
sich Andi einen Dallara F3 zugelegt, der gerade für die Saison 
2015 komplett umgebaut wird.

Helmut und Manuel Schleindlhuber
Die Saison 2014 ist leider nicht ganz nach Wunsch verlaufen. 
Beim Bergrennen in Landshaag konnten sie zwar im Training 
die Konkurrenz mit einer Sekunde Vorsprung gut in Schach 
halten, aber am Sonntag beim Rennen gingen sie aufgrund 
des immer wiederkehrenden Regens kein Risiko ein. Helmut 
erreichte den 2. Platz in der Gesamtwertung mit nur 27 
Tausendstel Rückstand auf den Sieger. Manuel konnte den 6. 
Gesamtplatz einfahren.
Sein Trostpflaster war der Sieg in der Top-Speed-Wertung mit 
215,4 km/h.

Manuel fuhr weiters die Österreichische Staatsmeisterschaft, 
kam dort die ganze Saison lang nicht richtig in Fahrt, konnte 
aber trotzdem den 5. Gesamtrang einfahren.

Helmut und Manuel möchten sich ganz herzlich für alle Helfer, 
Freunde und Sponsoren für die Unterstützung bedanken.

Fesselflug
Bei der Fesselflug Welt-
meisterschaft 2014 in Polen 
errang Rudi Königshofer die 
Bronze Medaille. Am Start 
waren 91 Piloten aus 29 
Nationen. 

Bild: Alexy Topunov (Mechaniker) und Rudi Königshofer (Pilot)

Tennis
Im Anschluss an das Haager Ferienprogramm fand über den 
ganzen Sommer bis Oktober jeden Mittwoch von 17-18.30 Uhr 
ein Kindertraining statt. Dabei konnten zahlreiche Nachwuchs-
hoffnungen für Tennis begeistert werden.

Der TC Haag nahm heuer mit 5 Mannschaften an der Meister-
schaft im Kreis Niederösterreich West teil. 
Herren 1: 8. Platz  Herren +45:  2. Platz
Herren 2:  5. Platz  Damen:   3. Platz
Herrn +35:  5. Platz

Die heurigen Doppelmeisterschaften fanden am 12.7.2014. 
Von 10. – 23. August fanden die Haager Einzelmeisterschaften 
statt. Die Meisterschaften waren geprägt von abwechslungs-
reichen und spannenden Matches. Im Anschluss an das Finale 
fand im Rahmen eines Festes die Siegerehrung statt.

Doppelbewerb: 
1. Platz: Johann Ströbitzer / Michael Kogler
2. Platz: Helmut Weidinger / Johann Forstmayr

Herrenbewerb: 
1. Platz: Alexander Stöffelbauer
2. Platz: Christian Leberstorfer
3. Platz: Herbert Hochstöger/Klaus Traunsteiner

Damenbewerb:
1. Platz: Waltraud Rauchegger
2. Platz: Barbara Hunger
3. Platz: Lisa Fuchs

Der TC Haag bedankt sich bei seinen Mitgliedern für die Teil-
nahme am Vereinsleben und die Mitarbeit 2014 und wünscht 
allen frohe Weihnachten und alles Gute im neuen Jahr!

Tischtennis
Seit September dieses 
Jahres laufen die Meis-
terschaftsbewerbe auf 
Hochtouren und Haag ist 
derzeit mit zwei Mann-
schaften in der 1. und 
einer in der 2. Klasse 
vertreten. Das kontinuier-
liche Training auch während der heißen (!?) Sommermonate 
scheint sich auszuzahlen. Es sind bereits mehrere Runden 
gespielt und einige wichtige Siege bzw. Punkte errungen 
worden. Im Jugendteam unter Jugendbetreuer Christian 
Hessler wurden bereits die ersten wichtigen Erfahrungen in 
Puncto Wettbewerb gesammelt. So war vor kurzem das 
Voralpenturnier in der Nachbargemeinde St. Peter eine 
Feuertaufe für einige Spieler der Haager Tischtennis-Jugend. 
Mit viel Ehrgeiz und einer kleinen Portion Lampenfieber wurde 
hier um jeden Punkt eifrig gekämpft. Eine Trophäe ist sich 
diesmal noch nicht ausgegangen, die Motivation im Team ist 
jedoch umso größer geworden. Seit kurzer Zeit gibt es für den 
Nachwuchs zusätzlich professionelle Hilfe durch einen staatl. 
geprüften Tischtennistrainer, der einmal im Monat das Training 
leitet und somit wertvolle Erfahrungen und Hinweise an die 
jungen Spieler vermittelt. Wir trainieren mit unserer Jugend 
zweimal in der Woche in der Sporthalle der Volksschule Haag. 
Alle interessierten Jugendlichen sind herzlich eingeladen, das 
Tischtennisteam an einem Freitag von 18.00-19.00 Uhr bei 
einer Trainingsstunde zu besuchen. 

Haager Asphaltstockstadtmeisterschaft 2014
Der SSV Union Haag veranstaltete am 12.10.2014 in der 
Stocksporthalle die Haager Stadtmeisterschaft. 14 Mann-

03/2014  |  Dezember
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Herbstwanderung
Am 18. Oktober 2014 fand die 
Herbstwanderung des 
Österreichischen Alpenvereins 
statt. Bei herrlichem Wetter und 
Sonnenschein gingen 37 Wanderer in der wunder-
schönen Wachau von Maria Langegg zum Prinz Schön-
burg Felsen und weiter zur Ruine Aggstein. Nach 
einem Abstieg mit 2,5 Stunden Gehzeit ging es mit 
dem Bus weiter nach Rührsdorf, wo wir unsere Herbst-
wanderung beim Heurigen Pulker ausklingen ließen.

Der ÖAV lädt ganz herzlich zum letzten Stammtisch am 
4. Dezember 2014 um 19:00 ins Gasthaus Wagner ein.
Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden des ÖAV 
Frohe Weihnachten und Prosit Neujahr 2015!
Obmann Franz Wiesmayr

ÖAV Vorschau 2015:
7. Jänner: Schi-Fahrt Forsteralm Abfahrt 9:00 mit PKW 
8. Jänner: 1. Stammtisch GH Wagner 19:00
21. Jänner: Schi-Fahrt Hochkar Abfahrt 8:00 mit PKW 
31. Jänner: ÖAV Tages Ski Fahrt Flachau Abfahrt 6:00 
mit Bus (Mostviertelhalle)
17. Februar: Schi-Fahrt Hinterstoder Abfahrt 8:00 
15. April: Wanderung – Grünburgerhütte Abfahrt 08:30 
1. Mai: Wanderung – Amstettnerhütte Abfahrt 09:00
25. Mai: Radausflug
22. Juni: Ausflug Hochkar Abfahrt 8:00 mit Bus 
4.-11. Juli: Wanderwoche in Südtirol-Sexten 

schaften spielten mit großer Begeisterung. Der Vorjahres-
sieger Spar Huber konnte sich nach spannenden Spielen 
durchsetzen und gewann das Turnier. Von den Hobbymann-
schaften hatte die Mannschaft Cafe Illich die bessere 
Platzierung erreicht. Bei der Siegerehrung konnte sich jede 
Mannschaft ihren Preis abholen. Danke an alle Mannschaften 
und der Haager Wirtschaft für ihre Unterstützung.
Der SSV Union Haag wünscht allen ein schönes Weihnachts-
fest und ein gutes neues Jahr.

Sportlerehrung
Am Mi 10.12.2014 findet um 18:00 die Sportlerehrung im 
Theaterkeller statt. Unsere Dreifachjungendweltmeisterin, 
Europameisterin und Staatsmeisterin Jessica Pilz, Doppel-
staatsmeisterin und WM-Teilnehmerin Laura Stöckler, Staats-
meisterin Eva Hammelmüller, Mehrfachstaatsmeister Alexan-
der Trampitsch, WM Teilnehmer Rudolf Königshofer und 
Mehrfachstaatsmeister Leopold Kammerberger werden in 
einer Bild- bzw. Videopräsentation vorgestellt und die Aner-
kennungspreise seitens der Gemeinde im feierlichen Rahmen 
überreicht. Fans und Interessierte sind herzlich willkommen.

Langlaufloipen und Eislaufplatz
Auch heuer stehen bei entsprechender Witterung unsere 
Loipen und der Eislaufpatz mit Beleuchtung bis 22:00 Uhr 
kostenlos für jeden zur Verfügung. Nützen Sie dieses 
familienfreundliche Angebot und verbringen Sie einige 
bewegte Stunden in frischer Luft. Die ÖVP Haag hat 7 Paar 
Langlaufskisets angekauft. Den Verleih übernimmt Fam. 
Forstmayr, Jahnstr. 10 Tel.: 42343 od. 0664/4262020

Terminaviso:
Eisdisco der Volksbank – 31. Jänner 2015 ET: 28. Februar 2015

Sportlermesse
Alle Sportlerinnen und Sportler sind am SA, 13. Dezember 
2014 (Musischer Advent) recht herzlich zur Sportlermesse in 
der Stadtpfarrkirche Haag um 19:00 eingeladen.

Haager Stadtschimeisterschaften
Die Haager Stadtschimeisterschaften finden am 22. Februar 
2015 auf der Forsteralm/Gaflanz statt. Anmeldungen im 
Gasthof Stöffelbauer oder auf www.union-haag.at.

„Ich gratuliere allen ganz herzlich zu ihren
Leistungen und bedanke mich für das

großartige Engagement  der Haagerinnen
und Haager! Nützen Sie die vielen
kostenlosen bzw. kostengünstigen

Sportangebote in Haag!”

Ebenso freue ich mich
sehr über eure

Sport- & Vereinsinfos:
margit.gugler@gmx.at

Tel. 0676/88478404
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blau
weisse

nacht

beginn: 20.30 uhr

vorverkauf: euro 10,--

  

abendkasse: euro 12,--

  

elegante kleidung erbeten
keine tischreservierung

 

bar:

 

jvp haag

eröffnungspolonaise
gewinnspiel mit wertvollen preisen

mitternachtseinlage
gratistaxi ab 1 uhr

ballobfrau: margit gugler 
tel.: 0676 / 884 78 404

b

a l l   d e r   ö v p  
p  

h a a g

mostviertelhalle
stadt haag

24.1.2015musik:

pt art
orchester linz




